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2,70	 m	 sowie	 für	 einen	 Begegnungsverkehr	 von	 Großmotorgüterschiff	 und	 Zwei-Leichter-
Schubverband	ausgebaut.	Als	Folge	der	Planfeststellung	sollte	die	Standsicherheit	und	Tragfähigkeit	
der	 Alten	 Straßenbrücke	 Lohr	 bei	Main-km	 197,7,	 Stauhaltung	 Rothenfels,	 hinsichtlich	 Schiffsstoß	
nachgewiesen	werden.	Die	Alte	Straßenbrücke	Lohr	gründet	mit	ʹ	Pfeilern	im	Fahrwasser,	so	dass	die	
















herstellung	von	Pfeiler	 III	wurde	 in	 Stahlbeton,	die	beiden	Bögen	mit	 einem	 Spargewölbe	 in	Beton	














sen	 und	 mit	 Hilfe	 eines	 Kollisions-Modells	 ermittelt,	 wobei	 Verteilungen	 und	 Wahrscheinlich-
keitswerte	 der	 für	 einen	 Schiffsstoß	 auf	 die	 Brücke	maßgebenden	 Parameter	 aufbereitet	 wurden	
(BAW,	 1998).	 Dies	 sind	 zum	 einen	 Stoßlast-Verteilungsfunktionen,	 gesondert	 für	 Frontal-	 und	 für	
Flankenstoß,	 sowie	 zusätzlich	 eine	 Verteilungsfunktion	 für	 Leer-Fahrzeuge	wegen	 der	 gefährdeten	
Bereiche	der	Überbau-Bögen.	Zum	anderen	beinhaltet	ein	Kollisionsmodell	eine	statistisch,	aus	dem	
Unfall-Geschehen	 des	Mains	 aufbereitete	 Fehlerrate	 und	 verknüpfte	 sie	mit	 Passagen	 von	 Schiffen	
durch	 die	 Brücke	 und	 möglichen,	 nachfolgenden	 Kollisionen	 mit	 Brückenpfeiler	 bzw.	 Brücken-
Überbau	mit	dem	Ergebnis	einer	Kollisionsrate.	Das	statistische	Wiederkehrintervall	einer	Kollision	
mit	der	Brücke	-	jeweils	noch	ohne	Bezug	zur	Schwere	der	Kollision	-	errechnete	sich	zu	etwa	alle	28	
Jahre,	was	 im	 Rahmen	 der	Modell-Bildung	 als	 plausibel	 und	 leicht	 überschätzt	 bezeichnet	werden	
kann.		
Die	 aufbereiteten	 Verteilungsfunktionen	 erlauben	 über	 eine	 probabilistische	 Last-Konzeption	 für	
Schiffsstoß	eine	Beziehung	zwischen	Stoßbelastung	und	der	Kollisionsrate	herzustellen	(Kunz,	1993),	
(Kunz,	1998).	Der	Ansatz	 einer	Überschreitungs-Wahrscheinlichkeit	nach	 (DIN	 1055-9,	2003),	 jetzt	
(DIN	EN	1991-1-7,	2010),	lieferte	die	anzusetzenden	Stoßlasten.	Diese	jeweils	dynamische	Lasten	be-
tragen	 für	Frontalstoß	maximal	7,5	MN	und	 für	Flankenstoß	maximal	4,0	MN.	Für	kämpfernahe	Bo-



















































ein	 ausreichendes	Kraftumlagerungsvermögen	 nachgewiesen.	 Im	Ergebnis	werden	die	 totalen	Deh-












dass	 auftretende	 unzulässige	 Spannungen	 iterativ	 umgelagert	 werden	 müssen	 und	 ein	 Gleichge-










































-3.50E-04 80% der zulässigen Druckdehnung der Hinterfüllung
-4.40E-04 zulässige Druckdehnung der Hinterfüllung
-9.00E-04 50% der zulässigen Druckdehnung des Betons C12/15
-1.44E-03 80% der zulässigen Druckdehnung des Betons C12/15
-1.80E-03 zulässige Druckdehnung des Betons C12/15
-2.80E-03 80% der zulässigen Druckdehnung des Sandsteinmauerwerk


















Frontalstoß	 lediglich	zu	 lokalen	Schädigungen	 im	unmittelbaren	Stoßbereich	 infolge	Druck-	/	Schub-

















zur	Bewertung	der	Versagenswahrscheinlichkeit	 gegenüber	 Schiffsstoß	mit	der	 Software	optiSLang	
(Dynardo,	2016-2)	und	ANSYS	durchgeführt.	Dabei	wurde	die	räumliche	Tragwirkung	des	Bauwerks	
(auch	die	horizontale	Durchlaufwirkung	aller	Pfeiler	bei	Schiffsstoß)	berücksichtigt.		
In	 Vorbereitung	 der	 stochastischen	 Analysen	wurden	 quasistatische	 Grenztraglastanalysen	 zu	 den	









levante	Versagensmechanismen	wurden	 Schubversagen	 und	Kippen	des	 Pfeilers	 festgestellt.	Bild	 8	
zeigt	 die	mittels	 quasistatischer	 Grenztraglastanalyse	 ermittelte	 Last-Verformungslinie	 für	 eine	 auf	
den	Aprallpunkt	des	Frontalstoßes	wirkende	Last	Fy	am	Pfeiler	2.	Unter	einer	quasistatischen	Laststei-













Sensitivitätsanalyse	 191	Designs	mittels	 Latin-Hypercube	 Sampling	 (Dynardo,	 2016-2)	 erzeugt	 und	
berechnet.	Die	Berechnungen	wurden	bei	Dynardo	auf	einem	Hochleistungs-Rechencluster	mit	jeweils	
64	parallel	laufenden	Berechnungen	durchgeführt.			





der	 Lagerfuge	 des	 Sandsteinmauerwerks	 (aL_7)	 einen	 Einfluss	 auf	 die	 Streuung	 der	 Pfeiler-
Horizontalverformung	 uy.	 Der	 Vergleich	 des	 Streubereichs	 der	 maximalen	 Pfeiler-











sigkeitsanalysen	 Überschreitungswahrscheinlichkeiten	 für	 verschiedene	 Grenzkriterien	 der	 Pfeiler-
Horizontalverformung	uy	untersucht.			
Insgesamt	wurden	drei	Zuverlässigkeitsanalysen	mit	einem	Verschiebungskriterium	uy	von	1,2	mm,	









Alle	drei	Verschiebungskriterien	 liegen	 im	Bereich	einer	weitgehend	 linearen	/	gering	nichtlinearen	
Bauwerksantwort	(vgl.	Bild	8).	Für	alle	drei	Verschiebungskriterien	liegen	die	Zuverlässigkeitsindizes	
(Beta-Werte)	über	4,09.			



























Zunächst	wurde	 die	 Gebrauchstauglichkeit	 der	 Brücke	 unter	 ständigen	 Lasten	 und	 Verkehrslasten	
nachgewiesen.	Dabei	 konnte	 gezeigt	werden,	 dass	 die	 Tragstruktur	 eine	 hinreichende	 Tragreserve	






tet,	 unter	 Berücksichtigung	 der	 geforderten	 Sicherheitsbeiwerte	 kann	 eine	 ausreichende	
Standsicherheit	nachgewiesen	werden.	
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